
mit [Jmgehung entlasten
Ganderkesee reagiert empört / De La Lanne sieht ,,keine neuen Erkenntnisse..

Di€,,Entwicklungsachse"
auf Ganderkeseer Gebiet
soll nun doch kommen.
Das Bundesverkehrs-
ministerium wil l  damit
Delmenhorst entlasten.
VON ]ENS T.  SCHM DI SON AVOIGT
]JND THONIAS BREUER

DELMENIIOFST,GAIIDERI{ESEE.
L)ic Planungen zur ts 212 neu
Dchnren cine Lnvorh€rgesehe
ne w$de: Nun soll die neue
Bundessüaße rnir einer Wesr
unfahrung Dclnrenhorsts auf
Ganderkcseer cebict an die A
28 angebundcn werden. In ei-
nem Sch.ciben des Bundesver
keh.stninisreriunrs werden das
n'edersächsische Verkehrsmi
nisteriunr und die zuständisen
l.andesbehörden angewiesen,
entsprechende Planungen auf-

sollre dieses Vorhaben ver-
wirklicht werden. r,nirde die
Bclastung für Delmcnhorst
von voraussichllich 22.400
.r I  16.400 FJhrzeuqc üel ich
qir(e'r über cdiderkÄe€.
Gcbict wiirdcn dann aber etwa
11.000 luros arir Tag fanren.
l\'larriD Clausen und Uwe Kroll
von dcr Delmenhorster Inte-
rcssengenciDschafr B 212 neu
sp.echen von dcr ,,schlechtes,
ten alle. Lösungen' und for
dern die Nachbarkommunen
JUf Aernr insnnr dJg,gen voF
z!H.hen.  . ( ; . ,nder le\e!  sowie
Deich und Sandhausen wür-
dcn belastct ,  ebenso d ie Bre
mer Schuugcbiere_ Dclmen-
horst wiirde abe. nicht aus
ft,ichend entlasref, sagle Krolt
gestern mj t  I l insc is  auf  d ie
.Vcrkehrsoptimiene Nordvari-
anlc  der  IG,  für  d ie nur  t3.100
IrÄhrzeugc täglich in Richtuns
I){lmenhorst prognostizieri
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Das Bundesverkehrsmin sterium sieht die Notwendighett einef Westumfahrung Detmenhorsts. Dese c€fkzeigt den Koridor, in dem diese Straße veftaufen könnte. _" ",.,*,, ,",
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-Das 
Bundesministerium will

die neue Straße mithilfe des Pa,
ragrafen 6 des Fernstraßenaus-
baugeseues möglich machen.
Demnach können Straßenbau-
pläne ,,im Einzelfal auch Maß-
naimen enthalten, die nicht
dem Bedarfsplan entsprechen,
soweit dies wegen eines unvor-
hergesehenen höheren oder
genngeren Verkehrsbedarfs (...)
erforderlich ist." In der enor-
men Belastung des Delnen-
horst€r Straßennetzes sieht das
Ministerium offenbär so einen
Ausnahmefall. Für Kroll ist das
ein einmaliger Vorgang, weil
das Proj€kt offenbar 'an allen
politischen Gremien vorbei"
durchgedrückt werden solle.

Joachim Delfs, l€iter der
Ländesbehörd€ ftir Straßen-

Verkehrsministerium schl€cht
informiert fühlte sich FDP-
Bund$tagsabgeordnete An-
gelika Brunlhorst: "Es ist so
nichr nachvollziehbar, warum
die Bundes- der landesbehör-
de eine solche Anweisung er-
teilt." Der sPD-Bundestagsab-
geodnet€ Holger Ortel (SPD)
will sich am Montag äußem.

Delm€nhorsts Ob€rbü.ger-
meister Paüick de t-a Lnne
(SPD) ließ mitteilen, er ent-
nehme dem Papier keine neu-
en Erk€nntnisse. Er halte da-
ran fest, ein mit Ganderkesee
abg€stimmtes Verkefuskon-
zept zu erarbeiten. Die Stadt
werde an ihren Aussagen und
Beschlüssen festhalten.

Die Delrn€nhorster land-
tagsabgeordnete Swantje
Hartmarn (CDU) hält weiter
eine ,,intensive regionale Ab,
stimmung" für erforderlich.
Weiter sagte sie: ,Die Bundes-
taSsabgeordneten sind nun
g€fragt, sich zum Schrciben
aus dem Bundewerkehsmi
nisterium zu positionieren,"
Sie selbst werd€ den Kontälc
zu d€n entscheidenden Stellen
in Bund und Iand halten, kiin-

bau. räumte ein, dass die Nut-zfeentwicklungsausschuss das
zung dieses Paragrafen,.eine'6fvichrige lheria diskurieren.
eher seltene Variante" sei. Chrisrjan Dürr, Voßitzen-
Möglich sei sie aber äIemal. der FDP-tandtagsftakion,
Auch wenn in dem Schrciben nannte es €inen ,,mirkwtirdi-
von einer .,Westurnfahrung' gen vorgang , dass das Bun.
d ie Rede isr, sei seiner Behörde d€sministerium elfl€ njcht im
keineTrassevorgegeben:'Das Verkehrswegeplan erfasste
Ergebnisisroffen: 

-Dentbarsei 
Trasse vors"cÜa8e, "die nie-

auch eine Ostumgehung auJ mand in Niedersachsen will".
Delmenhorst€r oder Bremer 'Wir brauchen die B2tzneu,
Gebiet. Entscheidend sei die aber keine sogenannte Ent-

wickl ungsachse", sagte er. Wie
L€ut Bohördonl.ltd |rt Dün har auch derCDU-k-nd-

aüch O.tumSehung mögllch tagsabgeordnete Ansgar Focke
einen Protestbrief an den Bun-

Absicht des Bundes, Deln€n- desverkehsminister verfasst.
horst zu endasten. Joachim Focke bittet darin um einen
Delfs kündigte an, mir beiden cesprächsrermin mir Ver-
Kommunen-ein c€sDräch zu netAm der cemeinde Cander-
flihr€n: ,,Das Schrcib;n sollte kesee im Ministerium. Auch
eds Chance f{ir €ine Neuposi- das Winschaftsministerium in
tionierung und Kontliklösun8 Hannover reagiere 'beftem-
gesehen werden. 

- 
def aufdas Sc-fueiben, so Fo-

Uberraschr bis beftemder cke. ,,Eine UmsehunsssEaße
reagienen verwaltung und für Delmeniorsi die a:uf can-
Poli(ik in Canderkesee auf das derkeseerc€bierverläuft,kann
Schreiben. D€r cemeinde lie- nicht angeordnet werden, oh-
ge noch keine ofEziele Mittei- ne die clemeinde zu ftagen",
lunS vor. erkl:irte Bürgermeis- saßte er. "Verheerend" nannre
terin Alice Cerken-Klaas. Die derSPD-Landtassabseordnete
ördichen Frakionsvorsirzen- Axel Brarnmer dii-e Au'ssicht auf
den seien informien, am Don- eine Entwicklunssachse.
nerstag könnte der cemein- 'Eiskalt erwis;hf und vom digte sie an.




